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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 293.
Mittwoch den 24. Dysmber 1873.

(561—2) Nr. 2134,

Lehrstelle.
A m Staatsgymnasium zu Laibach ist eine Lehr-

stelle für k lass ische P h i l o l o g i e mit deutscher
Uutenichtssprache mit den durch das Reichsgeseh
dom 15. Apr i l 1873 festgesetzten Bezügen und
bem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennal-
zulagen zu besetzen

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig documentierten, wo möglich auch mit
dem Nachweis der subsidiarischen Verwendbarkeit
für den slovenischen Sprachunterricht versehenen
Gesuche

b i s zum 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 4
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim k. k.
Landesschulrathe für Kram einzubringen.

Laibach, am 8. Dezember 1873.
B . k. flwdeoschulralli für K r a i n .

D e r k. k. L a n d e s p r ä s i d e n t :
AuerSperg m. p.

(548—3) Nr. 1965.

Concurs-Kundmachung.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt zu Lai-

bach ist die Stelle eines Hauptlehrers für das
beutsche Sprachfach, Erziehungs- und Unterrichts-
lehre, eventuell fin das deutsche und slovenische
Sprachfach zu besetzen, wobei jedoch bemerkt wird,
baß derselbe in Gemäßhcit des hohen Ministerial-
"lasses vom 7. Juni 1873, Z. 7301, nach Er-
fordernis bis zum geschlichen Ausmaße der Lehr-
stunden auch an der k. k. Lehrerinnenbildungs-
anstalt in Verwendung genommen werden könne.

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die
durch die Gesetze vom 19. März 1 «72 und löten
April 1873 normierten Bezüge verbunden sind,
haben ihre gehörig documenlicrten und mit dem
Nachweise der Kenntnis der slovcnischen Sprache
belegten Gesuche, und zwar, sofern sie bereits an-
gestellt sind, im Dienstwege, sonst aber unmittel-
bar beim k. k. Landesschulrathe in Krain

b i s 15. J ä n n e r 1 8 7 4

einzubringen.
Lalbach, am 28. November 1873.

K . k. jandeoschulrall).

( 5 6 6 - 2 ) " N r V i 6 1 4 .

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß ist

"ne Dienerstelle mit den sistemmäßigen Bezügen
von 300 st., eventuell 250 ft. und der 25"/<> Zu-
lage und dem Bezüge der Amtskleidung in Erle-
digung gekommen, .

Die Bewerber haben ihre gehöng belegten
Gcsuche im vorschriftsmäßigen Dienstwege bmnen
vier Wochen und rücksichtlich bis

1 7. J ä n n e r 1 8 7 4
bei diesem Präsidium einzubringen.

Viilitärbewcrber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872, Z. 60 R . G . B . , die M in i -
sterial Verordnung vom 12. J u l i 1872, Z. 98
N- G. B. und den hohen Iustizministerial-Erlaß
V"M 1. September 1872, g . 11348, zur Dar-
bachachtung gewiesen.

RudolsSwcrth, am 14. Dezember 1873.
K . k. Breiogerichts.Präjldium.

(556—2) Nr . 1336.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist eme

" M t s d i e n er stelle mit dem Iahresgehalte
d°n 350 st. und eventuell von nur 300 f l . , jedoch
'"it dem Vorrückungsrechte in die erstere Gehaltö-
jtufe von 350 fl. nebst dem Bezüge der Amts-
."dung, im Falle der graduellen Beförderung aber

^ D i e n e r s g e h i l f e n s t e l l e mildem IahreS,
Ehalte von 300 st. und jede dieser̂ beiden Stellen

auch mit der Activitätszulage von 25 Perzent des
Iahresgehaltes zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle baden ihre
gehörig belegten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen,
gerechnet vom 22. Dezember d. I . , somit

b i s 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
zu dem angesuchten Dienstposten, insbesondere die
Kenntnis der deutschen und krainischen (slovcnischcn)
Sprache nebst einiger Fähigkeit zu kleineren schrift-
lichen Aufsätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus-
gedienten Militärbewerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom 19ten
April 1872, Nr. 60, und der Vollzugsvorschrift
vom 12. Ju l i 1872 Nr. 98 R. G. B., zu ent.
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kenntnissen
im Schreibfache wird besonders Bedacht genommen.

Laibach, am 10. Dezember 1873.
K. k. fandesgerichls-Priistdium.

Nr7^i87

Concursausschreibung.
Auf der k. k. Religionsfondödomäne Landstraß

in Krain kommt die Stelle eines Forstwartes
zweiter Klasse mit dem Gehalte jährlicher 500 fl.
und der 25perz. Theuerungszulage, eventuell eine
Forstwartsstelle dritter Klasse mit 400 ft. Gehalt
und gleicher Zulage oder endlich der Posten eines
nicht stabilen Waldaufsehers mit dem Iahreslohne
von 250 st. zu befetzen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschriebe-
nen Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Stan-
des, der Kenntnis der deutschen und flooenifcheu
Sprache, der nothwendigen Schulbildung und even-
tuell der bestandenen Prüfung für den Forstschutz-
und technischen Aushillsdienst, sowie der körper-
lichen Tüchtigkeit

b i n n e n d r e i Wochen
vom heutigen Tage gerechnet, bei der gefertigten
k. k. Direction und zwar Staatsbedienstete im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen.

Görz, den 10. Dezember 1873.

Präsidium der k. li Forst- und Domänen-

Direction.

^559^3) ^tr."3647

Lehrerstellen.
I m Schulbezirke Tschernembl sind erlediget

nachstehende Lehrcrstcllen:
1. An der vierklassigen Volksschule in Tscher-

nembl die Stelle des dritten Lehrers mit dem
Iahresgehalte von 500 st. und des vierten Leh-
rers mit dem Iahresgehalte von 400 ft. sammt
den gesetzlichen Nedenbezügen.

2. An dcr jetzt noch zweiklafsigen Volksschule
in Mottling die Stelle des zweilen Lehrers mit
dem Gehalte von 500 st. und den gefetzlicheu Ne-
benbezügen.

3. An dcr zweiklassigen Volksschule in Se-
mitsch die Stelle des zweuen Lehrers mit dem
Iahresgehalte von 400 ft. und freier Wohnung.

4. An der Mädchenschule in Mottling die
Stelle einer Lehrerin mit dem Iahresgehalte von
400 ft. und den gesetzlichen Nebendczügen.

Wegen Besetzung dieser Stellen wird der
Concurs ausgeschneben und Bewerber eingeladen,
ihre diessälligen Gesuche unter Nachweifung der
Befähigung und Sprachkenntnisse

b i s Ende Dezember l. I .
im Wege der vorgesetzten Behörde beim betreffen-
den Ortsschulrathe zu überreichen.
Vom Vorsitzenden des k. k. Dezirkoschulralheo

in Tschernembl.

<563-3) Einladung. "' l4««5.
Der Wechsel des Jahres nahet heran und

mit demselben erneuert sich die löbliche Gewöhn,
heit zum Besten des Armenfondes sich mittelst Lö-
sung der Enthebungskarten von den Neujahrs- und
Namenstagswünschen zu befreien.

Herr Handelsmann K a r i n g e r wird die
Güte haben, diese Enthebungskarten, ohne der Groß
muth Schranken zu sehen, gegen den üblichen Erlag
von 35 3r. Neujahrs- und von weiteren 35 kr.
Namensfest- und Geburtstags < Enthebungskarten
zu verabfolgen.

Laibach, am 15. Dezember 1873.
Von der Armeninjiitutscommisston.

E . Desthmanu.

(569—2) Nr. 225.

Lehrerstelle.
An der zweiklassigen Volksschule in Manns

bürg ist die zweite Lehrerstelle mit einem Iahres-
gehalte von 400 ft. zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche

b i s Ende D e z e m b e r d. I .
beim gefertigten Bezirksfchulrathe zu überreichen.

K. k. Bezirksfchuliath Stein, am 14. De^
zember 1873.

(550—2) Nr. 3 0 1 .

Lehrerstelle.
An der vierkla<sigen Voltsfchule in Bischoflack

ist eine Lehrerstelle mit dem Gehalte jährlicher
400 ft. in Erledigung gekommen.

Bewerber um d«sen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche

b i s Ende J ä n n e r 1 8 7 4
beim Ortsschulrathe in Blschoflack zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Krainburg, am ölen
Dezember 1873.

(571—2) Nr. 7028?

Einstellung der Viehmärtte.
Es wird hieniit allgemein belannt gemacht,

daß wegen der in der Stadt Nudolfswerlh auS-
gebrochenen Rinderpest bis auf weiteres alle Bleh-
märlte im hiesigen Bezirksbereiche eingestellt werden.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Gotlfchee, am
15. Dezember 1873.

Der k. k Nezilkshauptmann

(öe?-3) Rinderpest^ " ' " 2 3 -
Aus Anlaß der in der Stadt RudolsSwerth

am 12. Dezember d. I . und in der Ortfchaft S l l -
berdorf, Ollsgemeinde S t . Michael-Slopllfch am
14. d. M . ausgebrochenen amtlich constalierten
Rinderpest wird der Seuchengrenzbezirk festgesetzt,
wiefolgt:

1. Aus der Bezirksh uptmannfchaft Rudolfs-
werth werden in den Seuchengrenzbrzirt die Orls-
gemeinden: Hönigstein, Pretfchna, St . Peter, Weiß-
kirchen, Brusnitz, S t . Michael - Stopttjch, Töplltz,
Pöllandl, Tfchermofchnitz, Rudolfswetth, Neuoegg,
Treffen, Haidovitz und Hof einbezogen.

2. I n der k. l . Bezirlshauplmannschaft
Gurkfcld die Ortsgemeinden: E t . Margalelyen,
Dobruskavas, S t . Bartolmä und die Psane Over-
nassenfuß.

3. I n der l . k. Bezirkshauptmannfchaft
Tschernembl die Ortsgemeinden: Suhor, Lotwitz,
.Radoviza, Rozalniz und Mottl ing.

4. I n dem k. t. Bezirtsamte Kostanjevac
die an den Gorjanzberg angrenzenden ^rljchhsten.

Für den Seuchengrenzbeznk treten die Be^
stimmungen des ß 27 des Gesetzes vom 2V. Jun i
1868, Nr. 118 R. O . B . und des Gesetzes zu
diesem ß des h. Ministerial Erlasfes vom 7tm
August 1868, Nr. I l l ) R. G. B. ,m Wirlfamleit.

Rudolfswerth, am 17. Dezember 1873.


